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4-Beilage zu Nr . 27 - er Karlsruher Zeitung
Dienstag , 2 . Fedruar L8VL.

Deutschland . !
- - Berlin , 29. Jan . Sitzung des deutschen Reichs * !

tags -
Präsident v . Forckenbeck eröffnet die Sitzung nm 11 /r Uhr.

Am Tische des Bundesraths : Staatsministcr vr . Delbrück , Ge¬

neralmajor Fries , Geh . Rath Starke u . A.

I . Tagesordnung : 1 . Zweite Berathung des von dem Abg
Stcnglein vorgelegten Gesetzentwurfs betreffend die Umänderung
»an Aktien in Rcichswährung auf Grund des Berihts der X. Kom¬

mission .
Der von der Kommission beantragte Gesetzentwurf lautet in seinem

H 1 : „Die Bestimmung des Art . 207 a des H.G .Buchs lautend : „Der
Nominalbetrag der Aktien oder Aktienantheile darf während des B -

stehens der Gesellschaft weder vermindert , noch erhöht werden "
, findet

keine Anwendung , wenn der Nominalbetrag von Aktien , welcher nicht
auf Thaler Courant oder Rcichswährung lautet und nicht in eine
mit 50 Heilbare Summe der Reichswährung umgerechnet werden kann,
auf den zunächst entsprechenden, durch 50 Heilbaren Betrag von Reichs¬
marken erhöht oder vermindert wird."

Abg . vr . Banks hält das ganze Gesetz für nnnöthig , Rechnungs -

schwierigkeitcn würden die Aktiengesellschaften selbst beseitigen. Wenn
man jede Differenz sofort durch Reichsgesetze erledigen wollte, so käme
man aus der Gesetzgebung gar nicht mehr heraus . Er bittet deßhalb
um Ablehnung des Gesetzentwurfs.

K 1 wird hierauf nach den Beschlüssen der Kommission angenom¬
men ; deßgleichen ohne Debatte Z 2, welcher bestimmt, daß eine Um¬
wandlung nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes nur statt¬
hast ist , wenn diese Umwandlung vor dem 1 . Jan . 1877 beschlossen
und zum Handelsregister angemeldet worden ist.

II . Dritte Berathung des von dem Abg . 1)r . Buhl vorgeschlagenen
Gesetzentwurfs betreffend Maßregeln gegen die Reblaus -Krankheit. Der
Gesetzentwurf wird angenommen.

IN . Berathung des Antrags des Abg. I >r . Tellkamp f wegen
Vorlegung des Entwurfs eines Gefängnißgcsetzes betreffend die zu
regelnde Strafvollstreckung und die Reform des Gesängnißwescns in
Verbindung mit dem 15 . Bericht der Petitionskommission . Der An¬
trag geht dahin : den Herrn Reichskanzler aufzufordern , in Gemäßheit
des Art . 4 der Reichsverfassung den Entwurf eines GefängnißgesetzeS
betreffend die Strafvollstreckung und die Reform des Gesängnißwesens
dem Reichstage baldthunlichst vorlegen zu lassen.

Die Petition geht von dem Abg . M o st aus , w. lcher sich gegen¬
wärtig in dem Gefängniß am Plötzensee bei Berlin zur Verbüßung
einer Gefängnißstrase von 1 Jahr und 7 Monaten befindet und wel¬
cher in derselben beantragt : 1) auf das Zustandekommen eines Gesetzes ,
durch welche- die Behandlung Politischer Gefangener in zeitgemäßer
Weise möglichst bald geregelt werde, hinzuwirken ; 2) den Reichskanzler
zu veranlassen , bei der preußischen Regierung geeignete Schritte zu
thun , daß er (Petent ) eine solche Behandlung erhalte, wie sie politischen
Gefangenen gebühre.

Die Petitionskommission stellt den Antrag , die Petition des Abg. Most
dem Reichkanzler mit der Aufforderung zu überweisen, dahin zu wirken,
daß in denjenigen Bundesstaaten , in welchen die Strafvollstreckung bislang
nicht durch Gesetz geregelt ist, insbesondere im Königreich Preußen ,
von den Bundesregierungen schleunigst der Strafvollzug und das Ge-
fängnißwesen in einer Weise geordnet wird , daß dadurch der Vollzug
der Strafen , namentlich der Gesängnißstrafen , im Sinne des Straf¬
gesetzbuchs, insbesondere des 8 16 desselben sichergestellt wird ; den
Reichskanzler ferner zu ersuchen , bei der preußischen Regierung dahin
zu wirken, daß die Zs 23 der Instruktion vom 24 . Oktober 1837 und
37 der Hau - ordnung für das Strafgefängniß bei Berlin als mit dem
Z 16 des Strafgesetzbuchs in Widerspruch stehend , beseitigt werden.

Der Antrag Tellkampf wird nach kurzer Debatte , in welcher
die Abg . O . Schwarze , Or . Eberty und De . Laster densel¬
ben empfehlen , angenommen .

Zur Petition nimmt das Wort , nachdem der Referent Abg. Ten -
ner den Antrag der Kommission empfohlen, Abg Liebknecht , um
zunächst Mittheilung von einem Schreiben des Abg. Most, in welchem
derselbe die Behandlungsweise im Gefängniß am Plötzensee eingehend
schildert , zn machen . Redner führt sodann zahlreiche Beispiele an , au«
welchen er den Nachweis zu führen sucht , daß die Vollstreckung des
Strafverfahrens gegen seine Parteigenoffen überall dieselbe sei, daß
die Gefängnißstatnten ohne gesetzliche Grundlage der Willkür der Ge-
fängnißbeamten Thür und Thor öffnen , so daß stellenweise die Gefäng¬
nisse den Gefangenen zu einer Hölle gemacht werden. Anderseits stehe
thatsächlich fest , daß gemeine Verbrecher fast überall viel humaner be¬
handelt werden, als gefangene Social -Deinokraten , die nichts weiter
gethan hätten , als ihre Ueberzeugung vertreten . Wenn er sonach «l»
Vertreter seiner versalzten Partei da» Wort genommen habe , so sei
LaS eigentlich eine oratio pro äomo , denn die Gefängnisse seien be¬
reits zur Wohnstätte der Social -Demokraten geworden. Aber deßhalb
glaubten die letzteren auch nicht mehr an die Unabhängigkeit der Rich-
ter . Diese seine , von ihm in diesem Hause schon früher aufgestellte
Behauptung habe allerdings von verschiedenen Seiten Widerspruch er¬
fahren ; daß die Unabhängigkeit des Richterstandes indeß auch von an¬
derer Seite schon angezweifelt worden, dafür wolle er einige Beispiele
ans der Mitte deS Hauses anführen . Redner beabsichtigt , eine Stelle
ans einer Rede deS Präs . v. Forckenbeck, welche derselbe während der
Konfliktszeit i« preußischenAbgeordnetenhause gehalten und in welcher
fich derselbe über den Mangel eines richterlichen Schutze» dem Mini¬
sterium gegenüber beklagt , zu verlesen, wird jedoch wiederholt von dem
Präsidenten darauf aufmerksam gemacht , daß dies nicht zur Sache ge-
höre. — Redner glaubt sich in Folge dieser Unterbrechungen berechtigt,
«» das Haus zu appellircn , daß er wirklich zur Sache spreche (Wider¬
spruch ) und verläßt dann diesen Gegenstand , indem er weiter auf den
Petitionsbericht näher eingeht , dem er dann den Vorwurf macht , daß
er aus einem Briefe , deu Abg . Most an seine Frau geschrieben , ohne
sich über schlechte Behandlung zn beklagen , die Handlungsweise der
Gefängnißbeamten zu beschönigen suche. Er hoffe indeß , daß die Pe¬

tition Most dazu beitragen werde, diesem schimpflichen Zustande end¬
lich ein Ende zu machen.

Abg . vr . Windthorst empfiehlt ebenfalls den Antrag der Kom¬
mission, indem er aus der Petition den Nachweis zu führen sucht,
wie nothwendig es sei, diese Frage endlich zur Entscheidung zu brin¬
gen . Das Zusammensperren politischer Gefangenen mit gemeinen
Verbrechern verstoße gegen die Humanität und hoffe er, daß der
Reichskanzler seinerseits Alles thun werde , um dergleichen Mißstände
zu beseitigen .

Abg. vr . Lasker ist der Ansicht , daß die von dem Abg. Liebknecht
vorgetragenen Beschwerden, wenn sie begründet seien , die allerschwer¬
sten Rügen verdienten, daß zur Aenderung eines solchen Verfahrens
aber die Disziplinargewalt ausreiche und eS dazu einer Aenderung
der Gesetzgebung nicht bedürfe. Der Gefängnißbeamte müsse sich ver¬
gegenwärtigen, daß er sich einem hilflosen Manne gegenüber befinde ,
dessen Schützer und nicht dessen Unterdrücker er sein solle . Was nun
die Sache selbst anlange , so gehöre er zu Denen , welche meinen , daß
in der heutigen Zeit es doppelte Pflicht sei , den gegen das Gesetz sich
auslehnenden Willen zu unterdrücken, und daß diese Ausgabe die
Staatsgewalt in besonders hohem Maße beschäftigen müsse ; aber daß
derjenige, der dem Gesetze verfallen, auch zugleich unter dem Gesetze
stehe, und daß diejenigen, welche die Gesetze zu vollziehen haben, vor
Allem das Gesetz der eigenen Pflicht nicht außer Acht lassen dürfen .
In zweiter Linie stehe der Gefangene aber unter dem Schutze der Ge¬
setzgeber , und deßhalb freue er sich, daß in der Kommission ohne Un¬
terschied der Parteistellung die Meinung hervorgetreten sei, daß nicht
die Willkür , sondern lediglich das Gesetz gegen diejenigen , welche die
Gesetze verletzt, in Anwendung zu bringen sei , und deßhalb empfehle
er den Kommissionsantrag .

Bundeskommissär Geh . Rath Aschenborn : Daß verschiedene
Gcfängnißreglements beständen , sei richtig , und das Bedürfnis zur
Abhilfe werde auch von den verbündeten Regierungen anerkannt ; in¬
deß könne die einheitliche Regelung deS Strafvollzugs nur auf dem
Wege der Gesetzgebung geschehen. Was die vorliegende Petition an-
langc, so habe der Justizminister eine Untersuchung über die ange-
führten Thatsachen ungeordnet, das Resultat derselben habe indeß keine
Veranlassung zu einer Remedur gegeben . Der Minister sei der An.
sicht, daß der freien Thätigkeit der Vcrwaltungsbeamten möglichst wenig
Spielraum gelassen werden dürfe, doch könne man deren Thätigkeit
auch nicht zu weit einschränken . Kommen Inkorrektheiten in der Be¬
handlung der Strafgefangenen vor, so fordere schon der Gerechtigkeits¬
sinns des Justizministers , das zu thun , was seine » Amtes sei. Zum
Schluß bemerkt der Kommissär noch, daß der Petent den Jnstanzen -
zug nicht eingehalten habe.

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und der Antrag der Kom¬
mission angenommen.

IV. Petitionen . — Es wird eine Anzahl Petitionen ohne erhebliche
Diskussion nach den Anträgen der PetitionSkommission erledigt.

V. Fortsetzung der dritten Berathung des Gesetzentwurfs über die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden .

ZZ 1— 3 werden angenommen.
Zu Z S liegt ein Antrag der Abbg . v. Schöning u . Gen. vor,

den Vergütungssatz für die Naturalverpflegung pro Mann und Tag
entgegen den Beschlüssen der zweiten Berathung auf 80 Pfennige fest¬
zusetzen , der jedoch zurückgezogen wird.

Die Kommission empfiehlt durch ihren Referenten Abg. vr . Wei¬
gel , für Normalzeiten der Herabsetzung des Verpflegungssatzes auf
80 Pfennige zuzustimmen, und hat danach die übrigen Sätze ebenfalls
vcrhältnißmäßig reduzirt . Sie läßt dagegen bei Steigerung der Markt¬
preise eine Erhöhung der Vergütung von 5 zu 5 Pfennigen bis zu
einer Mark zu und schlägt demgemäß eine Aenderung des § S vor.

Staatsminister Delbrück erklärt, daß die verbüudeten Regierungen
diesem Vorschläge zustimmen, während Abg . Lender die Bitte an
daS Haus richtet, es bei den Beschlüssen der zweiten Lesung zu be¬
lassen.

§ 9 wird hierauf nach den Beschlüssen der Kommission genehmigt ;
die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte und sodann da» ganze
Gesetz definitiv angenommen.

Das HauS genehmigt sodann noch in dritter Berathung
Vi . die Gesetzentwürfe betreffend :
1) die Einführung des Gesetzes über die Ouartierleistung für die

bewaffnete Macht des Friedenszustandes in Württemberg und Bayern ,
2) die Erweiterung der Umwallung von Straßburg ,
3) die Kontrole des Reichshaushalts und de» LandeshauShalts von

Elsaß -Lothringen für das Jahr 1874.
Damit ist die Tagesordnung erledigt.

Oesterreichische Monarchie.
> Wien , 29 . Jan . Es ist hier — ich weiß nicht von

welcher Seite — neuestens sondirt worden, ob Oesterreich
die Papstwahl eines österreichischen Kardinals z« unter¬
stützen geneigt sein würde. Ich glaube bestimmt zu wissen,
daß die Antwort sich entschieden gegen eine österreichische
Kandidatur ausgesprochen hat . Als nicht verbürgt füge ich
hinzu , daß auch Frankreich aus ähnlichem Anlaß die Kandi¬
datur eines französischen Kardinals als nicht wünschenswerth
bezeichnet hat .

sif Ueber die DUxUoxsrn vaststtrlL.
Vortrag , gehalten von vr . A- Blankenhorn in dem Natur -

wissenschasilichen Verein zu Karlsruhe .

III . Gegenmittel . (Schluß .)
Die französische Regierung hat sich alle erdenkliche Mühe gegeben,

um ein Mittel zu erhalten , vermöge dessen cs möglich wäre , die in -
ficirten Weinberge von der kbxlloxera zu befreien. Die Regierung
des Landes, sowi . die Kommunalbehördenhaben enorme Preise für ein
solches Mittel auSgesetzt ; dieselben mögen bis 1 Million Franken
betragen , eine Unmasse von Gelehrten und Praktikern haben sich seit

> Jahren bemüht, ein derartiges Mittel aufzufinden, und trotz alledem

müssen wir heute sagen : wir besitzen kein Mittel , die ?byl !oxera zn
vertilgen .

Die bisher vorgeschlagencnMittel lassen sich in 4 Kategorien ein-
Heilen : pulverförmige , gasförmige, flüssige und indirekte . Pulverför¬
mige Substanzen sind ausnahmslos ohne Erfolg angewandelt worden,
da die kbylloxera bis in Tiefen von 8' dringt . Durch Anwendung
von Flüssigkeiten wurden größere Erfolge erzielt, namentlich das lange
andauernde Ueberschwemmcn der Weinberge hat günstige Erfolge er¬
geben , es ist die» aber ein Mittel, das nur in ebenen Weinbergen an¬
gewandt werden kann, somit für unsere Verhältnisse nicht anwendbar .
Hr . Faucon in Tarascon hat durch einmonatliches Ueberschwemmen
einen Wejnberg von etwa 20 Hectaren mitten in einem durch
kbzlloxera zerstörten Rebgelände , so weit gebracht , daß er sich
erholt hat , ja sogar theilweise sein üppiges Wachsthum zeigt. Durch
Anwendung von Steinkohlcnthecr, Schwefelkohlenstoff , Carbolsäure
und Schwefelwasserstoff wurden theilweise auch nicht ungünstige Re¬
sultate erzielt, die jedoch nicht von solchem Erfolge gekrönt wurden
wie die Ueberschwemmung. Professor Rösler , der sich ntuerdingS
mir sehr eingehenden Studien über kdxl '.oxsrn besaßt, wozu er in
Klosterneuburg die beste Gelegenheit hat, sagt über die durch ihn vor-
geschlagenen Mittel Folgendes : „ Bei der Bekämpfung der küxlloxsra
kann nur von zweierlei Mitteln , gasförmigen und tropfbarflüssigcn die
Rede sein. Der in Frankreich vorgeschlagene und mit Erfolg ange-
wandte Schwefelkohlenstofftödtet zwar die kb ^lloxsr », schadet aber auch
dem Wcinstocke , zudem ist seine Anwendung keine gefahrlose . Ich habe 2
Mittel gewählt , die dem Weinstocke nicht schaden , die küMxsrn
tödtcn nnd dem Boden Substanzen zuführen , die als Nährstoffe der
Rebe von Werth sind , Ammoniak und Phosphorwasserstoff. Ammoniak
wird durch Löschen von mit schwefelsaurem Ammoniak gemischtem Kalk
Phosphorwasserstoff durch Mischung von gebranntem Kalk mit kleinen in
Wasser vertheilten Phosphorstückchen erzeugt, beide Prozesse werden in
Gruben eingeleitet, die unmittelbar nach der Mischung der Substanzen
geschlossen werden." Die Resultate , die Rösler erhielt , waren keine
ungünstigen , doch scheinen seine Mittel auch nicht ausnahmslos günstig
zn wirken.

Der günstigste Zeitpunkt zur Anwendung aller dieser Mittel ist (nach
Cornu ) der Frühling , zu welcher Zeit das Insekt einer Häutung unter -
liegt, nach der es sich weich und sehr beweglich zeigt. Sie widersteht
in diesem Stadium der Ueberschwemmungnur ganz kurze Zeit , vermag
eine Temperatur von 50 —60 « nur wenige Minuten auszuhalten und
wird durch den elektrischen Funken sofort getödtet .

Die vierte und vielleicht beste Art der Mittel bilden die indirekten,
diese bestehen in der Einleitung aller derjenigen Prozesse , die dazu bei¬
tragen , die Pflanze zu kräftigen und widerstandsfähiger zu machen .Rösler bringt die große Widerstandsfähigkeitmancher Reben in Zu -

'

sammenhang mit ihrem intensiveren Wurzelwachsthum.
Wie schon erwähnt wurde, kann die ktiMoxera mit Aussicht auf

Erfolg nur bekämpft werden , wo sie vereinzelt auftritt ; sowie daS
Uebel weiter vorgeschritten ist, sind alle Bekämpfungsversuchefruchtlose.
Wir begrüßen es darum mit großer Freude, daß Ii, . Buhl , der vom
deutschen Weinban - Verein beauftragt war , die durch den Trierer Kon¬
greß einstimmig angenommenen, ein Reichsgesetz gegen die ? bx>1oxsr»
betreffenden, Anträge dem Reichskanzler-Amt und Reichstage vorzu-
legen , so glücklich war , den folgenden Gesetzentwurf im Reichstage
durchzubringen :

8 1. Der Reichskanzler ist ermächtigt:
1 ) Ermittelungen innerhalb deS Weinbau- Gebiets der einzelnen

Bundesstaaten über das Auftreten der Reblaus (? k)'I!oxsrs >
vnstntr x) anzustellen.

2) Untersuchungen über Mittel zur Vertilgung deS Insekts
anzuordnen .

8 2 . Die von dem Reichskanzler mit diesen Ermittelungen und Un-
tersuchungen betrauten Organe sind befugt , auch ohne Einwilligung
des Verfügungsberechtigten den Zugang zu jedem mit Weinreben be -
pflanzten Grundstück in Anspruch zu nehmen, die Entwurzelung einer
dem Zweck entsprechenden Anzahl von Rebstöcken zu bewirken und die
entwurzelten Rebstöcke , sofern sie mit der Reblaus behaftet sind , an
Ort und Stelle zu vernichten.

Z 3 . Die durch die Ausführung dieses Gesetzes erwachsenden Kosten
werden au » Reichsmitteln bestritten.

MS erste , wichtigste Aufgabe der zu bildenden kbxlloxera -Behörde
betrachte ich , daß sofort umfassende Erhebungen darüber angestellt
werden , wo in den deutschen Weinbergen und Gärten amerikanische
Reben stehen, und daß dieselben einer eingehenden Untersuchungunter¬
zogen werden. Derartige Erhebungen dürften, nach unserer bisherigen
Erfahrung , nur dann möglich sein , wenn in jedem Weinbau treibenden
Bezirke eine Stelle zur Untersuchung kranker Reben errichtet wird ,
deren Vorstand über die kdMoxsru und die derselben verwandten
Krankheiten genau zu informiren wäre. Die Weinbergs-Besitzer
müßten verpflichtet werden, den Vorständen dieser Untersuch ungsstclle
von den in ihren Weinbergen auftretenden Krankheiten Anzeige zu er¬
statten . Die Vorstände würden auch eher als eine Reichsbehördc in
der Lage sein , Standorte amerikanischer Reben zu ermitteln , da ich
nach meinen bisherigen Erfahrungen der festen Ueberzeugung bin, daß
die meisten Besitzer es aus Furcht vor Vernichtung ihre» Weinberge«
verheimlichen werden, daß sie amerikanische Reben angepflauzt haben.

Vermischte Nachrichte«.
l? Saarbrücken - St . Johann , 30. Jan . Die vor etwa

10 Jahren begonnene Kanalisirung der Saar , welche sich
bisher nur auf die Strecke von Saarbrücken bis Louiscnthal erstreckte ,
wird in allernächster Zeit weiter fortgesetzt werden, und zwar von
Louisenthal zunächst bis Wehrden. — Die altkatholische Gemeinde an
der Saar feiert morgen ihr erstes jährliches Stiftungsfest .
Die Festpredigt wird Pfarrer Duren aus Zweibrücken in der LudwigS-
kirche zu Saarbrücken halten ; auch treffen joerschiedene Deputationen ,
altkatholischcr Gemeinden aus der Pfalz und aus Baden zu dem Feste
hier ein . Nachmittags findet Generalversammlung, Festakt »» und

Bankett statt .



Handel nnd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
II !. Seite .

Handelsberichte .
v . Frankfurt , 30 . Jan . (Börsenwoche vom 83 . — 23 . Januar .)

Nur dre innere Schwäche und Haltlosigkeit der auf sich selbst angewie¬
senen Spekulation vermag einen Commentar zu der schwankenden
und flauen Tendenz der Börse in dieser Woche zu geben. Die Bes¬
serung der Geldverhältnisse , wie sie durch die Diskontherabsetzung der
Preuße und der engl . Bank dokumentirt wurden , bleiben von geringem
Einfluß auf die Börse , so lange die Stockung in Handel und Indu¬
strie fortdauert und das Privatkapital sich vom spekulativen Verkehr
fern hält . Da in dieser seitherigen Lage der Dinge bis jetzt keine Ver¬
änderung eingetreten ist, so darf es nicht Wunder nehmen , wenn die
Contremine , wie in der heute abgelaufenen Woche , ihren destruktiven
Bestrebungen mehr als je Erfolge zu verschaffen weiß . Nicht allein in
Berlin , sondern auch hier hat die Baissepartei wieder bedeutend an
Terrain gewonnen und vermochte ihr die machtlos gewordene Lieb¬
haberei nicht die Spitze zu bieten . Die friedliche Beilegung der Pod -
goricza -Affaire rief Anfangs der Woche zwar eine Befestigung der
Stimmung hervor , die aber nur von geringer Dauer war . Gerüchte
über umfangreiche Depotkündigungen der prcuß . Seehandlung gaben
den Anstoß zu einer bis heute fortschreitenden , blos von kleinen Re¬
prisen unterbrochenen , starken Verstauung . Dieselbe fand in der an¬
haltend matten Haltung Berlin 'S und Wien 'S täglich neue Nahrung ,
an elfterem Platze waren besonders neuerdings , nachdem die Bahneu -
deroute etwas Halt gemacht, Jndustriewerthc und Banken rückgängig.
Heute verstimmte hier namentlich die Meldung von dem Beschluß des
Derwaltungsraths der österr. Staatsbahn , die Dividende auf 40 Francs
zu normiren und wurden hierdurch Siaatsbahn - Lktien wesentlich affi -
cirt . Auch wurden außerdem von Berlin erhebliche Coutreminever -
käufe berichtet. Wie es scheint, hat der Ultimo in der Sachlage wenig
geändert und dürfte daher der Reaktion nach unten eine weitere Fort¬
dauer zu prognoftiziren seiu . Die Regulirung vollzog sich übrigens ,
bei leichtem Geldstand , ohne alle Schwierigkeiten . Staatsbahn -Aktien
bedangen zum ersten Male einen Deport . Kreditaktien waren Anfangs
mir einem Deport bis 1M . gesucht, wurden aber schließlich glatt herein¬
genommen .

Im SpekulationSmarkt erwiesen sich die österr. Banknoten diese
Woche wieder vorzugsweise als der Barometer der momentanen Bör -
senstnnmung . Am Samstag 205 , ermatteten sie bis Dienstag auf 201 ' /, ,
besserten sich am Mittwoch bis 202 , und blieben heute 198 . Staats -
bahn-Akticn und Lombarden wurden weniger von der vorherrschenden
matten Tendenz berührt . Elftere gingen unter unbedeutenden Varia¬

tionen von 268' /, auf 266 ' /, herab und schließen 264 ' /, . Lombarden
wurden durch die Mehreinnahmen der Bahn von 50,000 fl. günstig
beeinflußt. Sie bewegten sich bei ziemlich animirtem Geschäft zwischen
117 /. —115'/, — 117- 115 ' /, und 117. Die Ncbengebicte weisen
wenig bemerkcnswerthe Momente geschäftlicher Bewegung aus ; fast
auf allen waren Angebote dominirend , selbst der Anlagemarkt litt mehr
oder weniger durch die allgemeine Geschäftsunlust. Oesterr . Bahnen
haben, mit Ausnahme von Alfeld , Nordwcst und Rudolf , ihre Kurse
sämmtlich reduzirt . Albrecht verloren 5 fl ., Böhmen und Galizier 1 fl.,
Elisabeth 2 fl. — Deutsche Bahnen haben sich nur theilweisevon ihrer
Deroute etwas erholt, schließen aber dennoch wieder durchgehendsnach¬
gebend . Eben so wenig vermochten Bankwerthe einem gleichen Schick¬
sal zu entgehen. Bon älteren Banken find nur österr. Nationalbank
4 fl. besser , hingegen Darmstädter 1h', Proz . und Meininger " gProz .
matter . Von jüngeren Banken war etwas Nachfrage nach Engl.
Wechslerbank, die zu höherem Kurse umgingen . Bon Staatsfonds
stellten sich Oesterr. Renten niedriger , Ungarische Schatzbons höher bei
lebhaftem Umsätze . Oesterr . Prioritäten wurden meist zu festen Preisen
gehandelt. Von deutschen Prioritäten Thüringische zu 99 '/, begehrt.
Von Pfandbriefen waren Russische und Oesterr . Staatsdomäne etwas
billiger ; Ungarische Bvdenkredit fanden gute Käufer za 81' /, . In
Lovsewerthen hat sich daS Geschäft in den letzten Tagen wegen der
bevorstehenden Ziehungen etwas belebt , ohne daß indeß die Kurse sich
viel verändert zeigten. Wechsel still. Privatdiskonto ca. 3 ' /, Proz .

Berlin , 30. Jan . Schlußbericht. Weizen per Januar — ,
per April -Mai 184 .—. Roggen per Januar 156.— , per April -Mai
148.— . Rüböl per Januar 55.—, per April -Mai 55 .50. Spiritus
per Januar 57.—, per April -Mai 58 .—. Hafer per Januar — ,
per April-Mai 172. — .

Köln , 30 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen fester , effekt. hiesiger 20.25,
effektiv fremder 20.— , per März 19.20, per Mai 18.80. Roggen
behauptet , effekt. fremder 17.— , per März 14.95 , Per Mai 14.75.
Hafer matt , effekt. 19.50, per März 18L5 , per Mai 17.95 . Rüböl
effektiv 29.—, per Mai 29 .80, per Oktbr . 3 >.10.

Hamburg , 30 . Jan . Schlußbericht. Weizen matt , per Januar -
Februar 185 G . , per April -Mai 185 G . , per Mai -Juni 187 G.
Roggen matt , per Januar -Februar 154 G . , Per April -Mai 148 . G .,
per Mai -Juni 147 ' /, G.

Mainz , 30 . Jan . Weizen matter , per März 19.60, per Mai 19.45.
Roggen ruhig , per März 16.05 , per Mai 15.6V. Hafer unver .,
Per März 18.95 , per Mai 18.65 . Rüböl niedriger , per März
3V.40 , per Mai 31 .60.

Pesth , 30 . Jan . Termin -Hafer matt , 2.13 bis 2.14. Termin -
Weizen matt , 4 .60 bis 4 .62 .

Weizen, 85pf. 4 fl. 50 kr. bis 4.60 , do. 89pf. 5.15 bis 5.20 . Roggen
3 .80 bis 3.85. Gerste 2 .70 bis 3 .10. Hafer 2.07 bis 2.12 . Mais

3 .05 bis 3 .10 , do . Banater 2 .90 bis 2 .95 , do . neuer - - bis -
Rüböl 43 . Spiritus 21 .

ch PariS , 30 . Jan . Rüböl per Januar 75 . — , per März -April
75 .50 , per Mai -August 77 .— . Mehl , 8 Mrk. , per Januar 53 .— , per
März -April 59 -25 , per Mai -August 55 . . Weizen Per Januar 25 .25 ,' per März -April 25 .25 , per Mai -August 25 .75 . Roggen per Januar

> 19 .50 , Per März - April 19 .25 . Spiritus Per Jan . 53 .— . Zucker 53 .75 .
! Amsterdam , 30 . Jan . Weizen loco geschästslos , per März 263 .
! per Mai 268 , per Novbr . 277 . Roggen loco flau , per März
§ 185 , per Mai 182 , per Juli 180 '/, , per Okt. 185 . Rüböl loco 32
! per Frühjahr 33 , per Herbst 34 ' Raps loco — , per Frühjahr
! 350 , per Herbst 364 .
! London , 30 . Jan . ConsolS 92 ' /x, Lmerik. 104 ' /, .
> London , 29 . Jan . Leinöl . Export der Woche 149 Faß . Lein-

samen . Import der Woche 100 Or . Petroleum . Vorrakh von raff .
90,388 Faß . Butter , Holst. 134 - 144 sh.

Liverpool , 30 . Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz : 8000
Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Ange¬
boten , Preise unverändert .

New - Dork , 29 . Jan . Goldagio 113 . London 4,87 . Baum¬
wolle middl . Upland 15 ' /z cS. Petroleum Standard white 120 , ci .
Mehl extra State D . 4,90 . Rother Frühjahrsweizeu D . 1,22 . Schmalz ,Marke Wilcox 14h, . Speck 10 '/z . Baumwoll -Ankünfte in sämmr -
lichen Häfen der Union 21,000 , Export nach England 20,000 , nach dem
Kontinent 12,000 Ballen .

New - Aork , 29 . Jan . Baumwolle . Wochenzufuhr 119,000 B .,
Export nach England 69,000 B ., nach dem Kontinent 34,000 Ballen ,
Vorrath 871,000 Ballen .

Wittcrnngsdeobachtuagr «
der » eresrologischra Statroa Karlsruhe.

Darv-
mrltr.

Tberrno- 8emk-

Januar
meter
m 0. Proc!

" Wmd. Himmel. Bemerk » » ».

30 . Mng«. r lldr 760 .0 2 .8 66 NE . bedeckt —
„ Nllchrs » „ 765 .7 — 0 .0 80 klar —

31 . Slcg». 7 t-, 768 .5 — 3.6 94 Reif .
„ Mitg ». 2Nhr 767 .1 4 - r -i 51 E . w . bew. _
„ N»Lrs S ühr

Februar
765 .4

763 .6

- 1 .6 71 " klar —

1, Morg «. 7 „ - 1 .8 72 Still bedeckt —

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Rcichseisenllllhnc !! in Elsaß - Äthriugcu .
N .967 . 1 . Die aus den Reichs Eisenbahnen und den Luxemburger Bahnstrecken

disponiblen alten Schienen und sonstiger, alte »! Materialien , nämlich :
ca 3480 Kilogr . Stahlschienen ,
ea. 5 . 7L4Z80 Kilogr eiserne Schiene « ,
ca . 388,880 Kilogr . altes Gußeisen von Schienenstühle » ,

Weichen re . herrüdrrud ,
ea . 203,365 Kilogr . altes Schmiedeeisen von Lasche « , Nägeln ,

Weiche « re . herrührend und
ca. 2241 Kilogr . altes Zinkblech

sollen im Wege der öffentlichen Submisston verkauft « erden.
Die bezüglichen Bedingungen nebst Nach Weisungen der zum Verkaufe gestellten

alten Materialien nnd der Lagerorte find aus portofrei an unsere Druck -
sachen - Berwaltung Hierselbst zu richtende Schreiben zu beziehen. Auch find
die quest. Bedingungen in inn StationS -BüreauS z» Lolmar , Diedenhafen , Hagenau ,
Luxemburg , Metz, Mülhausen , Saarburg , Saargemünd , Straßburg und Weissenbnrg
zur Einsicht anSgelegt .

Die Offerten sind mit der Aufschrift :
„ Offerte ans Ankauf alter Schieuen « ud Eiseutheile "

bis zu dem am
Tonnerstag den 18 . Febrnar d . I . , Vormittags LO Uhr ,

in .unserem BeschästStokole am hiestzen Bahnhose anstehenden Termine , in welchem
dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , Porto -

rei an unS emzusenden .
Stratzbrrrg, den 21 . Januar 1875. (U4S/I)

SluscrUche General -Direktiv« der Eise»bahu«ll m Elsaß-Lothringen.
O .365 . Gemeinde St e u l h » r b , Amtsbezirks Bruchsal .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechtcn .
Diejenigen Personen , zn bereu Gunsten Einträge von Vorzugs » und Uater -

pfand - rechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnlerpfandSbüchern der
Gemeinde Nenthard , Amtsbezirks Bruchsal ,

« » geschrieben find , werden hiermit ans Grund de» Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigungen der Unterpsandrbücher betr. (Reg . -Bl . S . 213 ) und de» Gesetzes vom
28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen vereiaigungea »etr. (Ges .- u. V .Be .
S . 43 ) , ousgefordert , die Erneuerung derselbe» bei dem unterfertigten Gewähr - «der
Psandgerichte unter Beobachtung der im K 20 der BollzugSverordnuug vom 31 . Ja¬
nuar 1874 (Ges .- u. V .- Vl . S . 44 ) vorgeschriebeaen Formen nachzusuche» , fall » ste
» och Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zn haben glauben , und zwar bei
Vermeidung de» Rechtsnachtheils . daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird b,könnt gemacht, daß ein Berzeichuiß der in den Büchern geoanntcr
Gemeind « seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge i» dem Gemeinde -
Hause zur Einsicht offen liegt .

Neuthard , den SO. Januar 1875 .
Das Gewähr - na » Psandgericht : Der BereimgnngS - Kommiffär :

Bahn , Bürgermeister . Frz . Schäfer , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung - Verfügungen .

O .407 . Nr . 349 . Psullendorf .
In Sachen

deSMaxRegensdurger von
Haigerloch, . Kl.,

gegen
Sigmund Dreher von Pful -
lrndorf , z . Zt . in Amerika , Bekl .,

wegen Forderung von 30 st.
nebst 5 " , Zinsen vom 9.
Dezember 1873 , herrühreud
au » Darlehen vom Jahr
1873 .

Bedingter Zahlungsbefehl .
Dem Bevagten wird ansgegeben , bin¬

nen vierzehn Tagen entweder den Kläger
hurch Zahlung der im Betreff dezeichne-
ten Forderang zu befriedigen , oder zu er¬
klären , daß er die gerichtlich« Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die For «
dernug auf Anrufen des Klägers für zuge «
standen erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt wer¬
den.

De « Beklagten wird zugleich ansgegebeu ,
einen am Orte des Gericht » wohnenden
Gewalthaber anfznstelle » , widrigenfalls alle
« eiteren Verfügungen nnd Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet worden wären , an die GcrichtStafel

angeschlagen werden .
Psullendorf , den 20 . Januar 1875 .

Großh , bad. Amtsgericht .
Weisenhoru .

Oeffentliche Anffordernnze «.
O .375 . Nr . 577 . Psullendorf . Bür -

germeister Srom von Wangen besitzt eine
ans Gemarkung Wangen gelegene Wiese ,
sog. Janchenwiese , 47 Ar 42 Meter , einer¬
seits neben Bincen » Schönberger von Wan¬
gen , anderseits neben Lorenz Arnold von
Jethofen .

Wegen mangelder ErwerbSnrknnde ver¬
weigert der Gemeinverath den Eintrag nnd
die Gewähr zum Grundbuche .

ES werde» deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannter Liegenschaft dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikomunffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf -
gefordert, solche

binnen 2 Monate «
dahier geltend z» machen , widrigen » Kiesel -
den dem Bürgermeister « ro » von Wan¬

gegenüber für erloschen erklärt würden ,
ifullendorf , dm IS . Januar 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Weisenhoru .

O .37S . Nr . 668 . Breisach . Nach -
dem auf nufere Aufforderung vom 25 . Sep¬
tember 1874 , Nr . 1110 , Rechte der genaan -
ten Art an die dort bezeichaete» Liegenschaf¬
ten nicht geltend gemacht worden find, » er¬
den solche der jetzigen Besitzerin , Josef

. Anton Probst Ehejrau , Maria Anna , geb.
' Gramer , in Burkheim gegenüber für er¬

loschen erklärt.
Breisach , den 8 . Januar 1875 .

Großh . bad. Amtsgericht .
M ö ß n e r.

Mayer .
Garnen

OV95 Nr . S33 . Staufen . Gegen
den Nachlaß de» Wagner » Benedikt Fal -
ler von Bieuge » haben wir Gant erkannt ,
« nt e» wird nunmehr zum RichttgstellnngS -
»nt Vorzug - verfahren Tagfahrt anberaumt
aus
Donnerstag den 25 . Februar d. J ,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diermigen , welche au» we »

immer für einem Grunde Ansprüche an di«
Vantmasie mache« » ollen , aufgesordert ,
solche in der armesetzte» Lagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
ckaterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkunden vorzulcgen oder dm Be -
« eit durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselben Tagfahrr wirs em Masse
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ve»
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Sorgvergleiche und Ernennung de» Masje -
pflegerS nnd GläubigeranSschnffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zu jener Lagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehe « sollen , widrigenfalls alle weitere »
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
den im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesmdet würden .

Staufen , dm 27. Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .

Handelsregister -Eintragr .
OV4 - . Mannheim . In da» Han¬

delsregister wurde unter 'm Heutigen ein¬
getragen :

1. O .Z . 419 de» Ges .Reg . Bd . I.
Die unter der Firma » Blum und

Link - dahier bestandene offene Han -
delSgesellschaft ist unter 'm 1. l. M .
aufgelöst ; jeder »er bisherigen Teil¬
haber ist befugt , als Liquidator zn
zeichnen.

2 . O .Z . 6 d. F Reg . Bd . II .
Firma , A. W . Blum " in Mann¬

heim . Inhaber Aron Wolf Blnm ,
Kanfman » dahier .

S. O .Z . 7 de» F .R . Bd . II .
Firma »Addis Link " in Mannheim .

Inhaber « anfwann Karl Adolf Link
dahier .

4 . O .Z . 123 de» Ges .Reg . Bd . II . zur
Firma : Lehmann L Freund in
Mannheim :

Der zwischen dem Teilhaber die-
ser Firma , Jsaac Freund und
Fanny Rosenfeld zu Bruchsal am
6. Mai 1872 errichtete « hevertrag be¬
stimmt : . Alle » gegenwärtige und zu -
künftige Vermögen der Brautleute
mit den etwa daraus hastenden Schul¬
den w» d »ou der Gemeinschaft anS -
geschloffm , bi» auf den Betrag von
50 st„ welche jeder Theil der Gemein¬
schaft überläßt . -

5 . O .Z . 83 de« « es Reg . vd . ll .
Die unter der Firma Mayer u.

Wolf dahier bestandene offene Han¬

delsgesellschaft ist aufgelöst .
6 . O .Z . 8 des Firm -Reg Bd 1l .

Firma . Hermann Wolf - in
Marnheim mit Inhaber gleichen Na¬
mens .

7 . O .Z 177 de - Ges .Reg . Bd . II .
Firma „ W . Rose u. Lp ." in

Mannheim . Die beiden zur Firmen -
zeichnung gleichberechtigten Theilba
ber dieser nntcrm 1. l Mts . errichte¬
ten effenen Handelsgesellschaft find die
Kaufteute Max Kaspar Rose und
Friedrich Wilhelm Eßlinger .

8 . O .Z . 378 dcS Ges .Reg . Bd . I . zur
Firma : Kansfwanu u . Gerlach
in Mannheim .

Der zwischen Karl Gerlach n.
Johanna MarsiliuS zu Mainz am
2. November 1874 errichtete Ehe¬
vertrag beschränkt die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft .

S. O .Z . 785 deS F .R . l .
Die Firma Georg Berle ist

l « chcn .
10 . O .Z . 31 de» Ges. Reg . Bd . I .

Die unter der Firma . J . Schmitt
u . Lp .- dahier bestandene offene Han -
delSgesellschaft ist unterm 31 . v MtS .
aufgelöst nnd der bisherige Theilha -
ber Ludwig Wilhelm Müller als
Liquidator bestellt.

11 . O .Z . S de - Firm .Reg . Bd . II .
Firma „ I . Schmitt - in Laden-

bnrg . Inhaber derselben ist Kauf -
mann Johann Schmitt , wohnhaft
in Ladenbnrg.

12 . O .Z . 10 de » Firm Reg . Bd . II .
Firma „ Ludw. Wilh . Müller - in

Mannheim . Inhaber derselben ist
Kaufmann Ludwig Wilhelm Müller
in Mannheim .

IS . O Z . 784 de» Firm Reg . Bd . 1.
Die Firma „J . J . Bender - da¬

hier ist erloschen.
14 . O .Z . 178 de» Ges.Reg . Bd . II .

Firma » I . I - Bender o . Lp .-
in Mannheim .

Die beiden zur Firmeozeichnnng
gleichberechtigten Theilhaber dieser
nnterm 1 . l . MtS . errichteten offenen

andelSgesellschast sind : 1) Johann
oses Bender , Kaufmann dahier,

und 2) Lhristian Bickel au» BenS -
heim Kaufmann dahier wohnhaft .

Der zwischen Joh . Jos . Bender
nnd Magdalena Schuster unterm
28 August 1874 dahier abgeschlofseue
Ehevertrag bestimmt Ausschluß de»
beiderseitigen Einbringens bi» ans den
Betrog von 25 fl., welchen jeder Theil
in die Gemeinschaft einwirst . Da »
GüterrechiSverhSltniß ist nach de»
L.R .S . 1500 — 1504 zn benrtheilen .

15 . O .Z . 11 de» Firm .Reg . Bd . II .
Firma „ I . Loeb junior - . In¬

haber derselben ist Kaufmann Jakob
Loeb au » Mutterstadt , wohnhaft
dahier.

Mannheim , den 14 . Januar 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .

O .344 . Mannheim In da» Han -
delSregister wnrde unterm Heutigen ew ge¬
tragen :

1 . O .Z . 227 des FirmReg . Bd . I.
Die Firma » I . G . Augst ein - ist

als Einzelstrm » erloschen.
2. O .Z . 179 de» « es.Reg . vd . II .

Firma „I . « . A u g st e i u - in
Mannheim . Die beiden zur Firmen -
zeichnung gleichberechtigten Thrilha -
ver dieser unter « 1. l. MtS . errichte¬
ten offenen HandelSgesellschast find :
1) Johann Gottfried Augst ein ,
Kaufmann dahier , und 2) dessen
Sohn , Kaufmann Karl Augstein ,
dahier .

S. O .Z . 696 d S Firm .Reg . Bd . l und
O .Z. 12 de» Firm .Reg Vd . II .

Die bisherige Firma „ I . Schnei -
der ' S Sortiments - Buchhandlung
(Julia » Hermann ) - in Mannheim ist
uwgeändert i» die Firma : „Julius
Hermann ' » Buchhandlung - in
Mannheim .

4 . O .Z. 89 des Ges Reg . Bd . II . zur
Firma : „ Badische Stearin -Kerzen -
gabrck - in Mannheim .

Hermann Ganger ist sowohl aus
der Direktion als aus dem Berwal -
inngSrathe au- geschieden.

Mannheim , den 81 . Januar 187 ».
Großh bad. ' intSacricht .

Ullrich .

Bern ». Bekanntmachung, « .
N .983 . 2. Schänau bei

Heidelberg .

Ankündigung.
Unter Aufhebung de» diesseitigen Be -

schlaffe» vom 2l . d. MtS . wird anderweite
Tagiahrk zur 1. öffentlich -n Bersteigeruug
der Liegenschaften der Papierfabrikaul Paul
Wagner ' S Ehefrau , Johanna Julias «,
geb. Hei den reich , dahier , auf

Montag den S. Februar d. I . ,
Vorm . 8 '/. Uhr ,

aus dem hiefigen Nachhause auberaumt , wo¬
bei der endgiltic .e Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungSpreiS erreicht werde.
Beschreibung der Liegenschaften

1. Li » Wohnhaus mit Papierfabrik nebst
Geschäftseinrichtung , Dampf - nnd
Waffer kraft,

2. ei« bei »er Papierfabrik gelegene »
Magazin ,

S. eine van Stein erbaute Scheuer mit
Tenne , Pferde - » ad Rindviehftall
nebst Laubschopfe» und Schweinställe » ,4 eia der Scheuer naheliegende » ein¬
stöckige » Wohnhau » von Holz und
Stein mit Stallung und Dungplatz ,

5 . ei» bei der Scheuer liegender Garten
und Wiesengelände ,

6 . ca. eine Ruthe Gartmplatz neben der
Papierfabrik .

zusammen ei» Ganze » bilde »» mit einem
Maßgehalt von ungefähr 126 djRathe »
und gewerlhet zu Mk 44,760 . — Pf .

Die SteigerungSbrdingungen können auf
dieffeitigrm Geschäftszimmer eingesehe«
werden .

Schänau bei Hridelderg , de« 25 . Ja¬
nuar 1875 .

Der Dollstreckungsbeamte :
L. Bauer .

N .S8S . 2 . Nr . 20 . FriedrichSthal .
( Holzversteigerung . ) « u» Sroßh .
Hardtwald werden versteigert
Donnerstag den 4 . Februar d. J „

Abth. IV . 19 ZoüerSau :
6 Stämme Eichen , Nutzholz ,

229 „ Forlen I.. III . Klaffe ,
27 Ster Eichen - Stockholz ,

6 Lo »S Schlagranm .
Freitag den 5. Februar d. I .,

Abth. III . 10 Lindacker »c. rc. :
31 Stämme Eichen I . , ll ., III . Kl .,

8 „ Forlen ,
16 Ster Lichen- Scheitholz .

385 , Eichen -Stockholz nnd
12 LooS Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am 4. auf der
Friede ichSthaler Allee vom Blankenlochcr -
Linkenheimer Weg ; am 5. aus der Srabener
Alle « am Schrecker- Stafforter Weg , jedes¬
mal früh 9 Uhr.

FriedrichSthal , den 24 . Jannar 1875 .
Großh . Hos- vezirkSsorstei .

von Merh art .
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15,WO,WO ksulätzü Otz8ltzrr. ^ iili l uiirr in 8llher
( 30,000,000 Mark Deutsche Reichswährung ) .

LöniA IIüZLri8oIi6
tünipi-ocenlige Ltssls -llbligslionen

emittirt für die Ungarische Ostbahn kralt des GcsetzarNkc! s I . vom Jahr 1874 .

Zinsen und Kapital zahlbar ohne jeden Abzug in Berlin und Frankfurt a . M . in Deutscher Reichs -Wahrung .

Negocirrt durch :

die Ä . Ä . priv . Oesterr . Credit - Anstalt für Handel und Gewerbe , die Bankhäuser S . M . von Rothschild ,

Moritz Wodianer und Simon G . Sma in Wien , die Ungarische Allgemeine Credit -Sank in Budapest , die

Direcüou der Disconto -Geseitschaft und das BankhausOleichröder in Berlin ,

das Bankhaus DL. von irotLsolillcl L Noluis in Frallkfmt a. M.
die Bank für Handel und Industrie in Darmstadt , das Bankhaus Sal . Oppenheim MN . L Cie . in Cöln .

Kraft des Gesetz -Artikels i . (sanctionirt am 7 . Februar 1874 , — kundgemacht in beiden Häusern des Reichstages
am 9 . Februar 1874 ) hat der Ungarische Staat als Garant einer Anleihe der Ungarischen Ostbahn im Betrage von

30,000,000 Gulden Oesterr . Währung in Silber (60,000,000 Mark Deutsche Reichs -Währung ) speeiell für - Lese An¬

leihe , für Zinsen sowohl wie Capital , die selbstschuldnerische Verpflichtung übernommen . Demgemäß werden,
unbeschadet der Haftung der Ungarischen Ostbahn , Zinsen und Capital der Anleihe ohne jeden Abzug von der Königlich
Ungarischen Staatsregierung an Stelle der Ungarischen Ostbahn eingelöst . Außerdem ist die Königlich Ungarische Staats¬

regierung verpflichtet , diese Einlösunain Ber lin und Frankfurt a . M in Deutscher Reichs -Wahrung nach dem Ver¬

hältnis von Ä Mark Deutsche Reichs Wahrung sü r Gulden Oesterr . Währung in Silber , zu bewirken .
Die Partial -Obligationen dieser Anleihe zu 300 Gulden Oesterr . Währung in Silber (600 Mark Deutsche Reichs -

Währung ) sind aus den Inhaber ausgestellt . Die Anleihe wird mit 5 pCt . sür 's Jahr verzinst und innerhalb der

Concessionssrist von 90 Jahren im Wege der Berloosung zum Nennwerth zurückgezahlt . Die Zahlung der Zinsen in halb¬
jährlichen Terminen am 2. Januar und 1 . Juli jeden Jahres , sowie die Einlösung der zur Tilgung verloosten Obligationen
erfolgt nach Wabl des Inhabers

in Budapest bei der Königs Unger Staats Cemral -Cassa ,
bei der Ungarischen Allgemeinen Croditbank ,

Wien bei der K K priv Oesterr -. Cerdit - Anstalt für Handel und Gewerbe , m O°st°rr°ichischer Währung m Silb-r

„ „ S . M von Rothschild ,
„ „ Moritz Wodianer ,

Berlin bei der Direktion - er Diskonto Gesellschaft , in Deutscher Reichswährung nach dem
Verhältniß von 2 Mark Deutsche

Reichswährung für 1 Gulden Oesterr .
Währung in Silber .

„ „ S . Bleichröder ,
W » . AL bei AU von LLoTI»8Vl »tIÄ S 8öl »ne -

bei der Filiale - er Bank für Han - el und Industrie ,
Von der Anleihe wird ein Teilbetrag von 15,000,000 Gulden Oesterr . Währung in Silber ( 30,000,000 Mark

Deutsche Reichs -Währung )
in Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Credit -Bank ,
„ Wien bei S . M . von Rothschild ,
„ „ ,, der K K priv . Oesterr Credit -Anstalt für Han - el und Gewerbe ,

„ Berlin bei der Direktion - er Diskonto -Gesellschaft ,
„ „ „ S . Bleichröder ,



ln M rnnIiluMt » . Al. bet Al l . von L? 8KI»N« ,
„ „ „ ver Wliale - er Bank für Handel und Industrie ,
„ Cöln bei Eal . Oppenheim jun L» C - e. ,
„ Amsterdam bei D L Goldschmidt ,
„ Brüstet und Antwerpen bei S . Lambert

unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt :
1) Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

am Mittwoch , den 3 . und Donnerstag , den L . Februar 187S
während der üblichen Geschäftsstunden , auf Grund - es diesem Profpeetus beigefügten Anmeldung - ,
Formulars , statt . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß Vorbehalten, die Subscription auch schon vor
Ablauf jenes Zeitraums zu schließen , und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages der Zuteilung zu bestimmen .

2 ) Der Ändserrptisns -Preis ist auf RS pCt ., zahlbar in Deutscher Reichs -Währung , festgesetzt .
Außer dem Preise hat der Subscribent die Stückzinsen zu 5 PCt . x. a. sür den laufenden Zinscoupon vom

1 . Januar 1875 bis zum Tage der Abnahme der Stücke in Deutscher Reichs -Währung zu vergüten .
3 ) Bei der Subscription muß eine Caution von 10 pCt . des Nominalbetrages hinterlegt werden . Dieselbe ist ent¬

weder in baar , oder in solchen nach dem Tages -Course zu veranschlagenden Effecten zu hinterlegen , welche die Sub -
scriptions -Stelle als zulässig erachten wird .

4 ) Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen . Im Falle die Zutheilung weniger
als die Anmeldung beträgtt , wird die überschießende Caution unverzüglich zurückgegeben .

5 ) Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 18 . Februar 1875 ab gegen Zahlung des Preises (2 ) geschehen .
Der Subscribent ist jedoch verpflichtet :

Ein Fünftel der Stücke spätestens bis 15 . März 1875 ,
Zwei Fünftel, , „ „ „ 15 . April 1875 ,
Zwei Fünftel, , „ „ „ 14 . Mai 1875 ,

abzunehmen . Nach vollständiger Abnahme wird die aus die zugetheilten Stücke hinterlegte Caution verrechnet , resp .
zurückgegeben . Für zugetheilte Beträge unter 12,000 Mark Deutsche Reichs -Währung ist keine successive Abnahme
gestattet , und sind solche bis zum 1 . März 1875 ungetrennt zu reguliren .

Wien , Budapest , Berlin , Frankfurt a . M . rc . Ende Januar 1875 .

ubscriytions - Änmel - una.

> Königlich Ungarische Aprocentige Staats -Obligationen ,
emirtirt für die Ungarische Ostbahn kraft des Gcsetzartikels I . vom Jahre 1874 .

Subscriptisn auf 15,000,000 Vutden Gestern Währung in Silber
30,000,000 Mark Deutsche Reichs - Währung

An die Herren M . A . von Rothschild K Söhne in Frankfurt a. M .
Auf Grund der Anmeldungs -Bedingungen des von Ihnen ausgegebenen Profpeetus subscibir . d. Unterzeichnete _ *)

von vorstehenden , bei Ihnen aufgelegten Obligationen
Gulden Nom.

Oesterr. Währ, i» Silber
Mark Nom.

Deutsche Reichs -Währung
und verpflicht sich demgemäß ru deren Abnahme , oder zu der Abnahme desjenigen geringeren Betrages , welcher . von Ihnen auf
Grund . Anmeldung zugeth . Ut werden wird .

, den Februar 1875 .

*) Name und Wohnort deuilich zu schreiben .

Mnglich Ungarische Hprocenlige 81aal5 -Miga1ivnen,
emittirt für die Ungarische Oftbahn kraft des Gesetzartikels I . vom Jahre 1874 .

No.
Zu den Anmeldungs - Bedingungen des angegebenen Pwspectus sind von

Gulden Nom.
Oesterr. Währ, in Silber

Mark No« .
Deutsche Reichs-Währuug
der obigen Obligationen subscrrbirt , und eS ist die untenstch . nd vermerkte Kau ion hinterl gt worden , worüber gegenwärtige Bescheinignng ausgestellt
wird .

Februar 1875 .Frankfurt a. M ., den
Lrock aad Verla « der G. Vraas ' s che» H » kb » ch » r uck er < e.
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